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»Ja, man kann die Biografie einer 
Landschaft schreiben. Hermann 
Pölking hat Ostpreußen entmystifi-
ziert, ohne dieser geschichtsträchtigen 
Region ihren Zauber zu nehmen.«

Kölner Rundschau

»Wissenschaftliche Distanz und 
persönliche Schilderungen bilden ein 
gelungenes Ganzes.«

Dresdner Neueste Nachrichten

»Ein faszinierender Einblick in 
ein Stück deutsche Geschichte und 
Kultur.«

Weser-Kurier, Bremen

»Ein großes, gelungenes Projekt. 
Pölking erzählt die vollständige Ge-
schichte einer verlorenen deutschen 
Provinz von Anfang bis Ende. Und er 
erzählt in bewegenden Geschichten.«

Oldenburgische Volkszeitung

Hermann Pölking, geboren 1954 
in Bremen, aufgewachsen in Vechta, 
studierte Publizistik in West-Berlin, 
wo er ab 1979 Gesellschafter beim 
Verlag Elefanten Press war. Seit 1983 
ist er Lektor, Herausgeber und Buch-
autor. Hermann Pölking lebt und 
arbeitet in Bremen und Berlin auch 
als Autor, Regisseur und Produzent 
von Dokumentationen sowie Archi-
ve Producer für den internationalen 
TV-Markt.

Cranz, um 1930

Hermann Pölkings Ostpreussen-
Buch ist mittlerweile ein Standard-
werk. Es macht die Geschichte des 
einst östlichsten Deutschlands mit 
einer Fülle von Fakten, Bildern und 
Karten anschaulich. Es erzählt dabei 
nicht nur von den teils dramatischen 
politischen Ereignissen, sondern 
auch von Landschaft und Wetter, von 
den Eigenheiten der Bewohnerinnen 
und Bewohner oder einer multi
ethnischen Gesellschaft, die ihre wah-
re Herkunft und Identität verleugnet. 
In seiner Buchvorstellung wird Her-
mann Pölking nicht lesen, sondern 
mit ostpreußische „Vignetten“ durch 
die Jahrzehnte streifen. Er spricht von 
seiner Arbeit am Buch und dessen 

Gegenstand, der ihn seit einem Jahr-
zehnt nicht ruhen lässt. Er berich-
tet anekdotisch und hintergründig 
von Vogelfängern, Dünenbezwin-
gern, Pferdemärkten, Dichtern und  
Denkern, dem fatalen Hang zu allem 
Militärischen in der Provinz. Zu sei-
nen Erzählungen zeigt er Schätze aus 
der Filmsammlung zu Ostpreußen, 
die gerade in Bremen und Umzu 
von ihm zu einer großen Kino- 
Dokumentation montiert und im 
Herbst 2024 in die Kinos kommen 
wird. Und er hat Freunde eingeladen.

Bremer Besuch in Schirwindt,  
21. August 1916


